
Kremlberater Sergej Karaganow über die Kriegsgefahr in Europa,
die Wiederbelebung der Nato und die Unfähigkeit des Westens,

grundlegende russische Werte zu verstehen

RUSS LAND

„Wir sind klüger und stärker“
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Stra te ge Ka ra ga now: „Ge nau die se Waf fen wer den ver nich tet“ 
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Ka ra ga now, 63, ist Eh ren vor sit zen der des ein fluss rei chen Ra tes
für Au ßen- und Ver tei di gungs po li tik, der Kon zep te für Russ lands
welt po li ti sche Stra te gi en ent wirft und im Mai neue The sen zur
Au ßen po li tik vor ge legt hat. Dem Rat ge hö ren Po li ti ker, Öko no -
men so wie ehe ma li ge Of fi zie re und Ge heim dienst ler an. Ka ra -
ga now ist Be ra ter der Prä si di al ad mi nis tra ti on von Wla di mir Pu -
tin und De kan an der Mos kau er Eli te uni ver si tät Hig her School
of Eco no mics.

SPIEGEL: Ser gej Alex an dro witsch, die Nato will sich mi li tä risch
mehr in Ost eu ro pa en ga gie ren – als Re ak ti on auf das Vor ge hen
Russ lands in letz ter Zeit. West li che Po li ti ker war nen da vor, dass
bei de Sei ten in eine Si tua ti on ab rut schen könn ten, die zum
Krieg führt. Ist das über trie ben?

Ka ra ga now: Ich habe vor acht Jah ren be reits von ei ner Vor -
kriegs si tua ti on ge spro chen.

SPIEGEL: ... als der Ge or gi en krieg aus brach.

Ka ra ga now: Schon da mals ten dier te das Ver trau en der gro ßen
Mäch te un ter ein an der ge gen null; Russ land be gann mit der Neu -
be waff nung sei ner Ar mee. Seit her hat sich die Lage ex trem ver -
schlech tert. Wir hat ten die Nato da vor ge warnt, sich den Gren -
zen der Ukrai ne zu nä hern, weil das eine für uns un an nehm ba re
Si tua ti on schaf fen wür de. Das Vor drin gen des Wes tens in die se
Rich tung hat Russ land ge stoppt, mit tel fris tig ist da mit hof fent lich
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die Ge fahr ei nes gro ßen Krie ges in Eu ro pa ge bannt. Aber die
Pro pa gan da, die jetzt läuft, er in nert an die Zeit vor ei nem neu en
Krieg.

SPIEGEL: Das be zie hen Sie hof fent lich auch auf Russ land?

Ka ra ga now: Die rus si schen Me di en sind zu rück hal ten der als die
west li chen. Wenn gleich Sie ver ste hen müs sen: In Russ land gibt
es ein sehr star kes Ver tei di gungs be wusst sein. Wir müs sen auf al -
les vor be rei tet sein. Des we gen die se mit un ter mas si ve Pro pa gan -
da. Aber was macht der Wes ten? Er ver teu felt Russ land nur
noch, er glaubt, wir dro hen mit ei ner Ag gres si on. Die Si tua ti on
ist ver gleich bar mit der Kri se Ende der Sieb zi ger jah re, An fang
der Acht zi ger jah re.

SPIEGEL: Sie mei nen die Sta tio nie rung der so wje ti schen Mit tel -
stre cken ra ke ten und die ame ri ka ni sche Re ak ti on dar auf?

Ka ra ga now: Eu ro pa fühl te sich da mals schwach und be fürch te te,
die Ame ri ka ner wür den den Kon ti nent ver las sen. Die So wjet -
uni on aber, ob wohl im In nern be reits völ lig ver fault, fühl te sich
mi li tä risch stark und be ging die Dumm heit, die SS-20-Ra ke ten
zu sta tio nie ren. So be gann eine völ lig sinn lo se Kri se. Jetzt ist es
um ge kehrt. Jetzt sol len ost eu ro päi sche Län der wie Po len, Li tau -
en oder Lett land da durch be ru higt wer den, dass die Nato bei ih -
nen Waf fen sta tio niert. Das hilft ih nen aber nicht, wir wer ten
das als Pro vo ka ti on. Im Fal le ei ner Kri se wer den ge nau die se
Waf fen ver nich tet. Russ land wird nie wie der auf sei nem ei ge nen
Ter ri to ri um kämp fen ...

SPIEGEL: ... son dern, wenn ich Sie rich tig ver ste he, Vor wärts ver -
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tei di gung be trei ben.

Ka ra ga now: Die Nato ist jetzt 800 Ki lo me ter nä her an den rus si -
schen Gren zen, die Waf fen sind ganz an de re, die stra te gi sche
Sta bi li tät in Eu ro pa ver än dert sich. Al les ist weit schlim mer als
vor 30 oder 40 Jah ren.

SPIEGEL: Rus si sche Po li ti ker, Prä si dent Pu tin ein ge schlos sen, ver -
su chen die ei ge ne Be völ ke rung glau ben zu ma chen, der Wes ten
wol le ei nen Krieg – um Russ land zu zer stü ckeln. Das ist doch ab -
surd.

Ka ra ga now: Si cher ist das auch Über trei bung. Aber ame ri ka ni -
sche Po li ti ker spre chen of fen da von, dass die Sank tio nen ei nen
Re gime wech sel in Russ land her bei füh ren sol len. Das ist ag gres -
siv ge nug.

SPIEGEL: Die Abend nach rich ten im rus si schen Fern se hen schei -
nen wei ter von der Wirk lich keit ent fernt. Selbst eine Mos kau er
Zei tung schrieb die ser Tage von ei nem „Phan tom der äu ße ren
Be dro hung“.

Ka ra ga now: Die po li ti schen Eli ten in Russ land wol len kei ne Re -
for men im In nern, sie sind dazu nicht be reit. Eine Ge fahr von
au ßen kommt ih nen da ge ra de recht. Sie müs sen be den ken:
Russ land be ruht auf zwei na tio na len Ide en – der Ver tei di gung
und der Sou ve rä ni tät. Bei uns be han delt man Fra gen der Si cher -
heit weit ehr furchts vol ler als in an de ren Län dern.

SPIEGEL: Selbst rus si sche Ex per ten se hen in der Er wei te rung der
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Nato kei ne rea le Ge fahr für Russ land. Die Nato war bis zur
Krim-An ne xi on ein Pa pier ti ger.

Ka ra ga now: Ihre Er wei te rung wur de als Ver rat an Russ land ver -
stan den.

SPIEGEL: Ihr Rat hat The sen zur Au ßen- und Ver tei di gungs po li tik
vor ge legt. Sie re den dort von der Rück ge win nung von Füh rer -
schaft in der Welt. Russ land will nicht an Macht ver lie ren, die
Bot schaft wird klar. Aber wel che Vor schlä ge macht es?

Ka ra ga now: Wir wol len eine wei te re De sta bi li sie rung der Welt
ver hin dern. Und wir wol len den Sta tus ei ner Groß macht. Wir
kön nen dar auf lei der nicht ver zich ten – die ser Sta tus ist in den
ver gan ge nen 300 Jah ren zum Teil un se res Erb guts ge wor den.
Wir möch ten das Zen trum ei nes gro ßen Eu ra si en sein, ei ner
Zone von Frie den und Zu sam men ar beit. Zu die sem Eu ra si en
wird auch der Sub kon ti nent Eu ro pa ge hö ren.

SPIEGEL: Die Eu ro pä er emp fin den die jet zi ge rus si sche Po li tik als
zwei deu tig. Die Ab sich ten der Mos kau er Füh rung sind ih nen
nicht klar.

Ka ra ga now: Wir be fin den uns ge gen wär tig in ei ner Lage, in der
wir Ih nen nicht im Min des ten ver trau en, nach all den Ent täu -
schun gen der ver gan ge nen Jah re. Also wird ent spre chend re -
agiert. Es gibt so et was wie das Mit tel der tak ti schen Über ra -
schung. Sie sol len wis sen, dass wir klü ger, stär ker und ent schlos -
se ner sind.
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SPIEGEL: Über ra schend war zum Bei spiel der rus si sche Teil rück -
zug aus Sy ri en. Sie ha ben den Wes ten ab sicht lich im Un kla ren
dar über ge las sen, wie vie le Trup pen Sie ab zie hen und ob Sie
Tei le von ih nen heim lich wie der zu rück füh ren. Ver trau en schafft
man mit die ser Tak tik nicht.

Ka ra ga now: Das war ein Meis ter stück, das war klas se. Wir nut -
zen un se re Über le gen heit auf die sem Ge biet. Die Rus sen sind
schwa che Händ ler, sie be fas sen sich nicht gern mit Öko no mie.
Da für sind sie her vor ra gen de Kämp fer. Sie in Eu ro pa ha ben ein
an de res po li ti sches Sys tem. Es ist ei nes, das sich nicht den Her -
aus for de run gen der neu en Welt an pas sen kann. Die deut sche
Kanz le rin hat ge sagt, un ser Prä si dent lebe in ei ner an de ren Welt.
Ich glau be, er lebt in ei ner sehr rea len.

SPIEGEL: Un über seh bar ist die rus si sche Scha den freu de an ge -
sichts der Pro ble me, de nen sich Eu ro pa jetzt ge gen über sieht.
War um?

Ka ra ga now: Vie le mei ner Kol le gen schau en mit Spott auf un se re
eu ro päi schen Part ner, ich er mah ne sie im mer, nicht an ma ßend
und ar ro gant zu sein. Tei le der eu ro päi schen Eli ten ha ben die
Kon fron ta ti on mit uns ge sucht. Also wer den wir Eu ro pa jetzt
auch nicht hel fen, ob wohl wir das in der Flücht lings fra ge könn -
ten. Eine ge mein sa me Schlie ßung der Gren zen wäre drin gend
nö tig. In die ser Hin sicht wä ren die Rus sen zehn mal ef fek ti ver als
die Eu ro pä er. Aber sie ver su chen, mit der Tür kei zu dea len, das
ist eine Schan de. Wir ha ben an ge sichts un se rer Pro ble me mit der
Tür kei eine kla re, har te po li ti sche Li nie ver folgt, mit Er folg.

SPIEGEL: Sie sa gen, Sie sei en von Eu ro pa ent täuscht, es habe sei -
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ne christ li chen Idea le ver ra ten. Russ land habe in den Neun zi ger -
jah ren nach Eu ro pa ge wollt, aber in das Eu ro pa Ade nau ers und
de Gaulles.

Ka ra ga now: Die Mehr heit der Eu ro pä er wünscht sich die ses Eu -
ro pa doch auch. Eu ro pa wird für die nächs ten Jahr zehn te kein
Mo dell mehr für Russ land sein.

SPIEGEL: In den The sen for dert Ihr Rat die An wen dung mi li tä ri -
scher Ge walt, wenn „wich ti ge In ter es sen des Lan des of fen sicht -
lich“ be droht sei en. Die Ukrai ne war solch ein Bei spiel?

Ka ra ga now: Ja. Oder eine Trup pen kon zen tra ti on, die wir für
eine Kriegs ge fahr hal ten.

SPIEGEL: Die Sta tio nie rung von Nato-Ba tail lo nen im Bal ti kum
reicht noch nicht?

Ka ra ga now: Das Ge re de, dass wir das Bal ti kum an grei fen wol -
len, ist idio tisch. Wozu schafft die Nato Waf fen und Aus rüs tung
dort hin? Stel len Sie sich vor, was mit de nen im Kri sen fall ge -
schieht. Die Hil fe der Nato ist kei ne sym bo li sche Hil fe für die
bal ti schen Staa ten, das ist eine Pro vo ka ti on. Wenn die Nato eine
Ag gres si on be ginnt – ge gen eine Atom macht wie uns –, wird sie
be straft wer den.

SPIEGEL: Am Mitt woch soll zum zwei ten Mal seit der Krim kri se
wie der der Nato-Russ land-Rat ta gen. Von ei ner Wie der auf nah -
me die ses Dia logs hal ten Sie auch nichts?
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Ka ra ga now: Er ist kein le gi ti mes Gre mi um mehr. Au ßer dem ist
die Nato ein qua li ta tiv an de res Bünd nis ge wor den. Als wir den
Dia log mit ihr be gan nen, war sie ein Ver tei di gungs bünd nis de -
mo kra ti scher Mäch te. Doch dann dien te der Nato-Russ land-Rat
zur De ckung und Le ga li sie rung der Nato-Er wei te rung. Als wir
ihn wirk lich brauch ten – 2008 und 2014 –, war er nicht da.

SPIEGEL: Sie mei nen den Ge or gi en- und den Ukrai ne krieg. In Ih -
ren Pa pie ren tau chen Be grif fe wie na tio na le Wür de, Mut und
Ehre auf. Sind das po li ti sche Ka te go ri en?

Ka ra ga now: Das sind ent schei den de Wer te Russ lands. In der
Welt Pu tins und in mei ner Welt ist es ein fach un denk bar, dass
Frau en in der Öffent lich keit be drängt und ver ge wal tigt wer den.

SPIEGEL: Sie spie len auf die Sil ves ter nacht in Köln an?

Ka ra ga now: Män ner, die so et was in Russ land tä ten, wür den um -
ge bracht. Der Feh ler ist, dass Deut sche und Rus sen in den letz -
ten 25 Jah ren nicht ernst haft über ihre ei ge nen Wer te ge spro -
chen ha ben – oder sich bei die sem The ma nicht ver ste hen woll -
ten. Auch wir ha ben zu so wje ti schen Zei ten be haup tet, es gebe
nur uni ver sel le Wer te, so wie es der Wes ten jetzt tut. Mich ängs -
tigt, wenn die Eu ro pä er im mer mehr De mo kra tie for dern. Das
klingt wie frü her, als bei uns im mer mehr So zia lis mus ge for dert
wur de.

SPIEGEL: Wo se hen Sie denn Feh ler in der rus si schen Au ßen po li -
tik?
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Ka ra ga now: Wir hat ten in den ver gan ge nen Jah ren kei ne po li ti -
sche Stra te gie un se ren un mit tel ba ren Nach barn ge gen über, den
an de ren ehe ma li gen So wjet re pu bli ken. Wir ha ben nicht ver stan -
den, was da wirk lich pas siert. Das Ein zi ge, was wir ta ten, war,
die se Län der zu sub ven tio nie ren und de ren Eli ten zu kau fen –
mit Geld, das dann ge stoh len wur de, ver mut lich ge mein sam. So
ge lang es auch nicht, den Kon flikt in der Ukrai ne zu ver hin dern.
Das zwei te Pro blem: Un se re Po li tik war zu lan ge auf die Kor -
rek tur der Ver gan gen heit ge rich tet, auf die Kor rek tur der Neun -
zi ger jah re.

SPIEGEL: In der rus si schen Pres se gibt es Ver mu tun gen, Russ land
wer de nach den Par la ments wah len im Sep tem ber Si gna le der
Ent span nung sen den. Sind die be rech tigt?

Ka ra ga now: Wir mei nen, dass Russ land mo ra lisch im Recht ist,
grund le gen de Zu ge ständ nis se von un se rer Sei te wird es nicht ge -
ben. Men tal ist Russ land in zwi schen eine eu ra si sche Macht ge -
wor den – ich war ei ner der in tel lek tu el len Vä ter der Hin wen -
dung nach Os ten. Jetzt aber bin ich der Mei nung, wir soll ten uns
nicht von Eu ro pa ab wen den. Wir müs sen Wege su chen, die Be -
zie hun gen wie der zu be le ben.

In ter view: Chris ti an Neef
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